Gestaltung der Minarette der Centrum-Moschee Hamburg

Kunstprojekt des Hamburger Künstlers Boran Burchhardt 

Ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht ist es nicht, sondern eins der ungewöhnlichsten Kunstprojekte, die ihrer praktischen Umsetzung im Öffentlichen Raum Hamburgs entgegen gehen. Der Künstler Boran Burchhardt hat in Zusammenarbeit mit der Centrum-Moschee im Stadtteil St. Georg eine Neugestaltung der zwei Minarette des Gebetshauses entworfen. Geeinigt haben sich der Künstler und Ramazan Ucar, der Imam der Moschee, auf die Bemalung der beiden Türme mit einem flächendeckenden Muster aus weißen und grünen Sechsecken. 

Die Gestaltung wird das momentan noch traditionelle Äußere der Moschee stark verändern – der Anblick verspricht, verstörend und fröhlich zugleich zu werden. Jede gängige Assoziation der westlichen Welt mit einem sehr potenten, religiösen Symbol des Islams wird konterkariert und gleichzeitig wird ein innerer Veränderungsprozess nach außen sichtbar gemacht. 

Das Muster auf den Türmen wird, dem jeweiligen kulturellen Hintergrund entsprechend, anders interpretiert werden: Ja, das Muster wird sicherlich mit Fußball assoziert und Nein, es ist "nur" ein Sechseckmuster – das Sechseck ist ein seit Jahrhunderten wiederkehrendes Ornament im islamischen Kulturkreis, die Farbe Grün ist die Farbe des Propheten Mohammed. 

Die Mehrdeutigkeit ist gewollt, gewollt ironisch, und Ironie wird hier als das beste Werkzeug eines aufgeklärten Geistes verstanden, auch und gerade auf islamischer Seite. Insofern ist das Projekt ein beachtlicher Schritt in die richtige Richtung. 

Seit April 2008 ist das Projekt am Werden – ein scheinbar gradliniges künstlerisches Vorhaben, das mit all seinen Implikationen unversehens politisch wird, befasst es sich doch mit einem Wahrzeichen islamischen Glaubens, das ein lange ‚liebgewonnenes‘ Symbol für ein tief sitzendes Feindbild zu sein scheint. So wird es von den Medien benutzt – kaum eine Gewalttat/Entführung im Arabischen Raum, ohne dass zur Bebilderung der Vorgänge eine Moschee mit Minaretten abgebildet wird – und so ist es in vielen Köpfen verankert: die Moschee als Hort des islamischen Fundamentalismus.

Das Kunstprojekt von Boran Burchhardt öffnet Wege zueinander: Der Künstler und der Imam haben das am eigenen Leib erfahren. Umso mehr bemühen sich beide, Hand in Hand ein ungewöhnliches und polarisierendes Kunstprojekt umzusetzen.
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